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1

Die Sicherung des Zugangs zu sauberem Trinkwasser ist Kernaufgabe der staatlichen Daseins-
vorsorge. Dies ist im § 50 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) verankert. Der Wasser-
bedarf der Bevölkerung ist vorrangig aus ortsnahen Wasservorkommen zu decken. Zudem 
sollen die Träger der öffentlichen Wasserversorgung auf einen sorgsamen Umgang mit Was-
ser hinwirken und Wassergewinnungsanlagen nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik errichten, erhalten und betreiben.

Zur langfristigen Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung hat die Gemeinde Nottuln 
gemäß § 38 Absatz 3 LWG NRW nachfolgend ein Konzept über den Stand und die zukünftige 
Entwicklung der Wasserversorgung in ihrem Stadtgebiet in 2018 aufgestellt. Das Wasserver-
sorgungskonzept ist alle sechs Jahre fortzuschreiben.

Das jetzt fortgeschriebene Wasserversorgungskonzept 2024 enthält dabei die wesentlichen 
Angaben, die nachvollziehbar aufzeigen, dass für die Gemeinde Nottuln die Wasserversor-
gung jetzt und auch in Zukunft sichergestellt ist. Dabei wurde das Wasserversorgungskonzept 
des Jahres 2018 sowie die für eine einheitliche Vorgehensweise und zur Arbeitserleichterung 
vom Land Nordrhein-Westfalen zur Verfügung gestellten Arbeitshilfen in Form der inhaltli-
chen Gliederung sowie von Tabellen und Beiblättern zugrunde gelegt:

https://www.lanuv.nrw.de/umwelt/wasser/wasserversorgungtrinkwasser/wasserversor-
gungskonzept

Das hier vorgelegte Wasserversorgungskonzept für die Gemeinde Nottuln beinhaltet, be-
dingt durch die vertraglich vereinbarten Trinkwasserlieferungen der Stadtwerke Coesfeld 
GmbH und der Gelsenwasser AG, Textteile/Fachinformationen der Stadt Coesfeld und der 
Stadt Billerbeck. Dies betrifft bevorzugt die Themen Wassergewinnungsgebiet, Förderung, 
Aufbereitung, Geologie, mengenmäßiges Wasserdargebot, Beschaffenheit von Grund-, Roh-
und Trinkwasser inklusive Überwachung. Die Gefährdungsanalysen, soweit sie die Wasserzu-
lieferer (Stadtwerke Coesfeld GmbH, Gelsenwasser AG) betreffen, sind den o. g. Wasserver-
sorgungskonzepten zu entnehmen.

2

Nottuln ist eine Gemeinde im Kreis Coesfeld in Nordrhein-Westfalen. Sie liegt etwa 20 Kilo-
meter westlich von Münster am Südwestrand der Baumberge. Wesentliche Verkehrswege 
im Gemeindegebiet stellen die BAB A43 Recklinghausen / Münster und die B525 von der 
deutsch- niederländischen Grenze bis zur BAB A43 dar.

Das Gemeindegebiet von Nottuln grenzt an die Gemeinden Billerbeck, Havixbeck, Senden 
und Dülmen und besteht aus den Ortsteilen Nottuln, Appelhülsen, Darup und Schapdetten. 
Weiterhin gehören zum Gemeindegebiet die Bauerschaften Baumberg, Buxtrup, Gladbeck, 
Hastehausen, Heller, Horst, Hövel, Limbergen, Stevern, Stockum und Uphoven. Die Gemein-
degrenzen sind in Abb. 1 dargestellt (Anlage 1, 2). 
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Abb. 1: Gemeindegrenzen Nottuln (www.elwasweb.nrw.de/elwas-web/index.jsf#
vom 27.05.2024)

Die Landschaft ist im Norden durch die Baumberge geprägt, die am Longinusturm auf dem 
Westerberg eine Höhe von 185 m NHN erreichen. Nach Süden verflacht sich die Morpholo-
gie. Das Siedlungsgebiet von Nottuln liegt auf Höhen von 90-100 m NHN, während der süd-
lich der BAB A43 liegende Ortsteil Appelhülsen nur noch Höhen von ca. 65 m NHN aufweist. 

Hydrologisch gehört die Gemeinde (Gemeindekennziffer 05558032) zum Einzugsgebiet des
Rheins (Flusseinzugsgebiet 200). Bis auf die Stadt- und Siedlungsgebiete mit Wohn- (grau),
Gewerbe- (rosa) und Industriebebauung (rot) ist die Landnutzung der Gemeinde bevorzugt 
landwirtschaftlich (gelb) geprägt. Forst (grün) ist untergeordnet vorhanden. Lediglich im Be-
reich der nördlich gelegenen Baumberge sind größere zusammenhängende Wälder vorhan-
den (Abb. 2). Nottuln ist durch seine Lage im Einzugsgebiet von Münster in den letzten Jahren
gewachsen. Weiterhin ist im Laufe der Zeit durch die Gewerbe- und Industrieansiedlungen, 
zuletzt an der Autobahnabfahrt Nottuln der BAB A43, die Wirtschaftskraft stetig gestiegen. 
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Abb. 2: Ausschnitt aus Flächennutzungsplan Gemeinde Nottuln
(http://www.elwasweb.nrw.de/elwas- web/index.jsf# vom 27.05.2024)

3

3.1

Die Wasserversorgung der Gemeinde Nottuln erfolgt über das Wasserwerk Nottuln der Ge-
meindewerke Nottuln im Nonnenbachtal und einer Wasserlieferung von der Stadtwerke Co-
esfeld GmbH, die überwiegend über das Wasserwerk Coesfeld am Coesfelder Berg erfolgt. 
Bei Bedarf kann auch noch über das Wasserwerk Lette, welches mit dem Wasserwerk Coes-
feld im Verbund betrieben wird, eine Lieferung erfolgen. Die Bauerschaft Baumberg, deren 
Versorgungsnetz keine Verbindung zum Nottulner Versorgungsnetz der Gemeindewerke 
Nottuln aufweist, wird mit Trinkwasser von der Gelsenwasser AG versorgt. Über das Trans-
portnetz der Gelsenwasser AG wird das Trinkwasser aus dem Wasserwerk Haltern geliefert. 
Untergeordnet kann Trinkwasser vom Wasserwerk Coesfeld eingespeist werden. Für das Ver-
sorgungsnetz in der Bauerschaft Baumberg nach dem Übergabeschacht sind die Gemeinde-
werke Nottuln verantwortlich (Anlage 2, 3, 4, 5).
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3.1.1 Gemeindewerke Nottuln, Trinkwassergewinnung und Verteilung

Nachfolgend werden das WSG Nottuln, die Gewinnungs- und Aufbereitungsanlagen, die Spei-
cherung, das Verteilnetz und die Versorgungsgebiete (Nottuln, Appelhülsen, Darup, 
Schapdetten, Baumberg) dargestellt (Abb. 3-7).

Abb. 3: Wasserschutzgebiet Nottuln

Das Wasserschutzgebiet Nottuln, am Südhang der Baumberge oberhalb des Ortskerns Not-
tuln, liegt in den Gemeindegebieten der Gemeinde Nottuln und der Stadt Billerbeck. Es weist 
eine Fläche von ca. 6,3 km² auf.
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Abb. 4: Lageplan Entnahmebrunnen/Gewinnungsanlagen, Wasserwerk Nottuln

Die Grundwasserentnahme erfolgt in der Brunnengalerie Nottuln aus fünf Kiesschüttungs-
brunnen (Tab. 1), die von Nord nach Süd parallel zum Nonnenbach abgeteuft sind. Die ge-
ringste Entfernung zum Nonnenbach weist der Brunnen V mit ca. 15 m auf. Die Brunnen-
schächte der Brunnen stehen über dem Gelände und sind mit Erdreich angeböscht. Die Brun-
nenschächte sind druckwasserdicht ausgeführt, damit bei hohen Wasserführungen des Non-
nenbaches kein Oberflächenwasser eindringen kann.
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Tab. 1: Entnahmebrunnen

Um die Mächtigkeit des erschlossenen Grundwasserleiters zu vergrößern, sind in die Filter-
strecken Vollrohrbereiche eingebaut. Die Entnahmebrunnen sind mit Unterwasserpumpen 
der Hersteller Pleuger und Ritz ausgerüstet. Die Unterwasserpumpen weisen Leistungen von 
15 kW und Förderhöhen von ca. 60 m auf. Der Entnahmebrunnen IA ist entsprechend der 
wasserrechtlichen Bewilligung der Bezirksregierung Münster auf eine Förderleistung von 
ca. 2.000 m³/Monat begrenzt.

Über die Unterwasserpumpen der Entnahmebrunnen wird das Rohwasser durch die Wasser-
aufbereitung bis in den Hochbehälter Draum gefördert. Die Aufbereitung des Rohwassers im 
Wasserwerk Nottuln findet mit folgenden Schritten statt (Abb. 5):

Chemische Teilenthärtung und entkarbonisierung in zwei parallel geschalteten ko-
nischen Schnellentkarbonisierungsreaktoren, wobei immer nur ein Reaktor in Be-
trieb ist,

Unterstützung der Trübstoffabscheidung in der Filterstufe durch die Zugabe von Flo-
ckungshilfsmitteln (anionisches Flockungshilfsmittel auf der Basis von Polyac-
rylamid), 

CO2-Einspeisung zur pH-Wert-Stabilisierung,

Erhöhung der Sauerstoff-Konzentration des Wassers durch die Belüftung im Oxidator 
zur Nitrifizierung von Ammonium zu Nitrat und ggf. zur Bildung von abfiltrierbaren 
Fe(III)-Verbindungen,

Filtration des Wassers in fünf parallel betriebenen Filtern (Durchmesser 2,4 m), 

Sicherungshygenisierung über UV-Desinfektionsanlage,

Transport des Trinkwassers in den HB Draum.

Brunnen Abteufung Bohrteufe Bohrdurch-
messer

Ausbauteufe Ausbau-
durchmesser

Kiesschüttung Filter- und 
Vollrohr-
material

Filterlänge

(-) (m) (mm) (m u. GOK) (mm) (mm) (-) (m)
IA 1981 75,5 760 75 400 8-16 PVC 35
III 1966 57 500 57 250 15-25 OBO 31
IV 1971 60 502 60 250 8-15 PVC 30
V 1971 60 502 60 250 8-15 PVC 30

VII 1981 76 760 76 400 8-16 PVC 35
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Abb. 5: Verfahrensschema Wasserwerk Nottuln aus Wasserwerk der Gemeinde 
Nottuln, - Informationen zur Wassergewinnung

Das WW Nottuln weist nach dem Neubau in 1987 eine max. Aufbereitungsleistung von 
200 m³/h und 4.300 m³/d auf. In den HB Draum mit einem Volumen von 2 x 1.250 m³ strömt 
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auch das von der Stadtwerke Coesfeld GmbH gelieferte Trinkwasser. Vom Hochbehälter 
Draum wird im freien Gefälle das Versorgungsgebiet beliefert. In den zwei Transportleitun-
gen zum Ortsteil Appelhülsen sind zwei Druckminderer eingebaut. Im Ortsteil Darup ist für 

Die Bau-
erschaft Baumberg wird über das Netz der Gelsenwasser AG beliefert (Abb. 7) (Tab. 2).

Tab. 2: WW Nottuln, Speicher, Wasserlieferung

Die Bauerschaft Baumberg, deren Versorgungsnetz zu den Gemeindewerken Nottuln gehört, 
wird separat von der Gelsenwasser AG beliefert. Eine Verbindung zum Versorgungsnetz der 
Gemeindewerke Nottuln besteht nicht.

Abb. 6: Trinkwasserversorgungsnetz; Transportleitungen und Teilgebiete, 
Übersicht
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Abb. 7: Netzplan Nottuln, standardisiert

3.1.2

Derzeit betreiben die Stadtwerke Coesfeld GmbH die WW Coesfeld und Lette zur öffentlichen 
Trink- und Brauchwasserversorgung. Die Belieferung der Gemeindewerke Nottuln erfolgt 
über das WW Coesfeld mit dem HB Coesfeld Berg. Aufgrund des Verbundes der WW kann 
anteilig Trinkwasser des WW Lette mit geliefert werden.

In der Wassergewinnung Coesfeld werden derzeit sechs Brunnen mit Teufen von bis 
zu. 170 m betrieben. Rohwasser wird aus den Holtwick- und Dülmen-Schichten der Ober-
kreide gefördert (Tab. 3). Im WSG Lette/Humberg werden elf Brunnen zur Wassergewinnung 
betrieben. Die Filterstrecken der Brunnen erschließen die Haltern-Schichten (Sande der 
Oberkreide) und sind bis zu einer Tiefe von 100 Meter abgeteuft (Tab. 4).

Das WW Coesfeld wurde im Jahr 2009 in Betrieb genommen. Das Rohwasser wird physika-
lisch über zwei Riesler entsäuert. Dabei wird das Wasser mit Sauerstoff aufgesättigt, wodurch 
Eisen und Mangan entfernt werden. In zwei Reaktorbehältern (je 55 m³) wird durch Zugabe 
von Kalziumhydroxid eine Schnellentcarbonisierung durchgeführt. Die Härte des Wassers 
wird dabei auf eine mittlere Härte reduziert. Der pH-Wert wird anschließend durch die Zu-
gabe von Kohlendioxid auf etwa 7,7 eingestellt. Abschließend wird das Wasser in vier Filter-
behältern über einen 4 m mächtigen Quarzsand/Anthrazitfilter zur Entfernung von Partikel-
und Trübstoffen geschickt. Das fertige Trinkwasser wird über drei Reinwasserpumpen in den 
HB Coesfelder Berg transportiert und von dort aus ins Netz eingespeist. Insgesamt können
maximal 550 m³/h aufbereitet werden. 



Fortschreibung des Wasserversorgungskonzept der Gemeinde Nottuln gemäß § 38, Absatz 3 Wassergesetz 
für das Land Nordrhein-Westfalen Landeswassergesetz LWG-

G1918_2401K 14

Im WW Lette (2001 modernisiert) wird das Rohwasser zunächst einer Oxidation unterzogen. 
Der sich anschließende Transport über zwei Filterstufen (Stütz- und Filterkies) bewirkt eine 
Entfernung von Eisen und Mangan. In einem Verweilzeitbehälter wird das Wasser über die 
Zudosierung von NaOH entsäuert. Das aufbereitete Trinkwasser wird in zwei Reinwasserbe-
hältern (je 750 m³) gespeichert und mittels vier Reinwasserpumpen in das Versorgungsnetz 
gefördert. Zur Aufnahme von Druckstößen aus den Versorgungsnetzen werden zwei Aus-
gleichsbehälter genutzt. Die max. Aufbereitungsleistung des WW Lette beträgt 500 m³/h.

In beiden WW findet eine kontinuierliche Desinfektion mit Chlor statt. 

Tab. 3: Entnahmebrunnen, WW Coesfeld

Tab. 4: Entnahmebrunnen, WW Lette

3.1.3

Das 1908 erbaute WW Haltern der Gelsenwasser AG liegt zwischen dem nördlichen Ruhrge-
biet und dem südlichen Münsterland auf dem Gebiet der Stadt Haltern am See im Kreis Reck-
linghausen (Regierungsbezirk Münster). Es besteht aus der Wassergewinnung Haltern mit 
den beiden Talsperren sowie zwei Brunnenreihen in den Waldgebieten Haard und Hohe
Mark (Abb. 8). 

Die WG nutzen die günstigen hydrogeologischen Bedingungen der Haltern-Schichten zur 
Trinkwassergewinnung. In Haltern erfolgt die Fassung von natürlichem und angereichertem 
Grundwasser, während in den WG Haard und Hohe Mark ausschließlich natürliches Grund-
wasser gefördert wird. Das Wassergewinnungsgelände Haltern (Schutzzone I) hat insgesamt 
eine Größe von rd. 200 ha. Die Wasserflächen der beiden Talsperren umfassen 457 ha. Das 
Wasserwerk Haltern hat eine Kapazität zur Trinkwassergewinnung von 353.200 m³/d und 
rd. 129 Mio. m³/a.

Entnahmebrunnen I II III IV V VI
Baujahr 1925/1958 1925/1958 1925/1958 1925/1958 1979 2020
Verfilterung (m u. GOK) 11,5-126,5 11, 125 11,5-125 11,5-110 30,4-142 52-170
Leistung (m³/h) 125 40 120 76 126 120

Entnahmebrunnen V VIII IX X XI XV XVI XVII XVIII XIX XX
Baujahr 2023 2010 1982 1982 1982 2011 1995 1995 2004 2016 2016
Verfilterung (m u. GOK) 37-53,5 28-62 15-100 27-78 29-71 30-59 30-51 30-50 28-61 25-55 20-56
Leistung (m³/h) 60 89 25 49 60 89 80 80 46 80 89
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Abb. 8: Übersichtskarte des Wasserwerks Haltern im Einzugsgebiet der Talsperren

Zur Speicherung des Wassers aus der Stever und dem Mühlenbach entstand in den Jahren 
1927-1930 die Talsperre Haltern. Ihr Stauraum wurde bis 1972 schrittweise auf 20,5 Mio. m³
erweitert. Die Wassertiefe liegt heute bei 7-15 m. 1973-1985 folgte der Bau der Stever-Tal-
sperre Hullern (11 Mio. m³ Speichervolumen, 8 m Wassertiefe). Den beiden Talsperren flie-
ßen pro Jahr durchschnittlich 240 Mio. m³ Wasser zu. Rund zwei Drittel der Wassermenge 
fließen über die Wehranlage ab; ein Drittel wird für die Trinkwasserversorgung genutzt. Zur 
Absicherung der Rohwasserbereitstellung in Trockenzeiten können bis zu 200.000 m³/d Was-
ser aus dem Dortmund-Ems-Kanal bei Senden in die Stever bzw. in die Talsperren übergelei-
tet werden. Das Südbecken der Talsperre Haltern dient als Betriebsanlage zur Vorreinigung 
des Talsperrenwassers. Am Einlauf des Südbeckens werden bei Bedarf Flockungsmittel und 
Aktivkohle zugegeben, um unerwünschte Wasserinhaltsstoffe zu binden. Durch Sedimenta-
tion werden diese aus dem Wasser entfernt. Das ggf. vorbehandelte Rohwasser aus dem 
Südbecken der Halterner Talsperre fließt den insgesamt 26 Versickerungsbecken im Wasser-
gewinnungsgelände des Wasserwerks Haltern zu. Dort wird es zur Grundwasseranreicherung 
versickert. Ein möglicher Zufluss von Lippewasser zu den Brunnen wird aufgrund zu hoher 
Salzfrachten kontinuierlich verhindert (Abb. 9).
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Bei der künstlichen Grundwasseranreicherung wirken die Sande derHaltern-Schichten als na-
türlicher Langsamsandfilter. Schadstoffe werden während der Bodenpassage durch biologi-
sche, physikalische und chemische Vorgänge zurückgehalten bzw. abgebaut. Nach ungefähr 
sechs Wochen Fließdauer im Untergrund wird das im Boden versickerte Wasser über Verti-
kalfilterbrunnen gewonnen. Die insgesamt 232 EB im Wasserwerksgelände, der Haard und 
der Hohen Mark sind 40 bis 165 Meter tief und fördern sowohl das durch Niederschlag na-
türlich gebildete Grundwasser, als auch das durch den Boden filtrierte Oberflächenwasser 
(Bodenfiltrat). Das Bodenfiltrat wird über Druck- und Heberleitungen ins Pumpwerk geför-
dert. Etwa ein Drittel des Wassers wird zur Reduzierung von Eisen und Mangan durch Druck-
filterkessel mit Quarzkies geleitet. Mikroorganismen auf dem Kies nehmen das im Wasser 
gelöste Eisen und Mangan auf und wandeln es in filtrierbare Verbindungen um. In zwei Tief-
behältern (2x14.000 m³) wird das Wasser aus den Brunnen und der Druckfilteranlage zusam-
mengeführt. Zum Schutz der Rohrleitungen im Verteilungsnetz werden in der vorgelagerten 
Mischkammer geringe Mengen an Natronlauge und Monophosphat zugegeben (Korrosions-
schutz). Eine Desinfektion des Wassers ist in der Regel nicht notwendig. Für den Bedarfsfall 
wird eine Anlage mit Chlorbleichlauge betriebsbereit gehalten. Insgesamt 16 Kreiselpumpen 
fördern das Wasser in das weit verzweigte Rohrleitungsnetz. Die wesentlichen technischen 
Kennzahlen und Aufbereitungsschritte im Wasserwerk Haltern sind nachfolgend zusammen-
gefasst und dargestellt (Abb. 9):
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Kapazität:

128,93 Mio. m³/a
353.200 m³/d

Wassergewinnung:

Einzugsgebiet der Talsperren: 883 km²
Verfahren:
- künstliche Grundwasseranreicherung

.- Grundwassergewinnung
Wasserfassung:

- Haard: Grundwasser, 21 Vertikalbrunnen, Tiefe: bis 93 m, Brunnenleistung 
insgesamt bis 23.000 m³/d

- Hohe Mark: Grundwasser, 10 Vertikalbrunnen, Tiefe: bis 165 m, Brunnenleis-
tung insgesamt bis 15.000 m³/d

- Haltern: natürliches sowie künstlich angereichertes Grundwasser, 201 Verti-
kalbrunnen, Tiefe: 40 -70 m

Wasseraufbereitung:

Rohwasservorreinigung (bedarfsweise): im Zulauf zum Südbecken (3,74 Mio. m³, 
56 ha Wasserfläche), Flockung durch Zugabe eines Flockungsmittels und PBSM-Ad-
sorption durch Zugabe einer Aktivkohle-Pulver-Suspension (Sedimentation der Rück-
stände von Flockung und PBSM-Adsorption im Südbecken) 
Langsamsandfiltration mittels 26 Versickerungsbecken (Gesamtfilterfläche:
335.000 m², Filtergeschwindigkeit: 0,5-1,5 m/d) mit anschließender Bodenpassage
Schnellfiltration des Grundwassers der Brunnenreihen A, B und Haard über neun
Druckfilterkessel mit Quarzkiesfüllung zur biologischen Enteisenung und Entman-
ganung mit einer Kapazität von max. 13.000 m³/h (Filtergeschwindigkeit: 
max. 50 m³/h)
Aufbereitung des Grundwassers aller Brunnenreihen im Zulauf zum Tiefbehälter:

- Inhibitor-Dosierung durch Zugabe von Mono- bzw. Orthophosphat
- Entsäuerung durch Zugabe von Natronlauge (NaOH)
- Desinfektion durch Zugabe von Chlorbleichlauge

Wasserspeicherung:

Haltern: zwei Trinkwasserbehälter mit insgesamt 28.000 m³ Inhalt
Gelsenkirchen-Scholven: Erdhochbehälter aus Stahlbeton mit 40.000 m³ Inhalt
Herten I u. II: zwei Stahlhochbehälter mit insgesamt 9.000 m³ Inhalt

Wasserförderung:

Ausgangsförderhöhe: 90 115 m
13 vertikale Kreiselpumpen je 2.500 m³/h
3 horizontale Kreiselpumpen je 3.500 m³/h
Notstromversorgung über 3 Dieselmotor-Generatoren

Wasserschutzgebiete:

Haltern, Haltern-West (Hohe Mark), Haard
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Abb. 9: Blockschema Betrieb WW Haltern

3.2

Am 20.03.2012 wurde den Gemeindewerken Nottuln die wasserrechtliche Bewilligung ge-
mäß §§ 8, 10 WHG erteilt, bis zum 31.03.2042 aus sechs Kiesschüttungsbrunnen auf den 
Grundstücken Gemarkung Nottuln, Flur 75, Flurstücke 16 und 17, Grundwasser in einer 
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Menge bis zu 800.000 m³/a zutage zu fördern (Az.: 54.18.01-378/2011.0001). Die Kurzzeit-
entnahmemengen teilen sich wie folgt auf die Brunnen auf:

EB IA: 60 m³/h,

240 m³/d,

2.000 m³/Monat,

sowie

EB III-EB VII: 200 m³/h,

4.000 m³/d.

Die max. Stundenförderleistung ist in Abhängigkeit zur Aufbereitungsleistung des Wasser-
werkes auf 200 m³ begrenzt.

Das Wasserschutzgebiet Nottuln wurde am 5. Dezember 2014 von der Bezirksregierung 
Münster gemäß § 19 WHG in Kraft gesetzt (Az.: 54.19.03-209/2012.0001).

Mit der Stadtwerke Coesfeld GmbH besteht ein Trinkwasserliefervertrag vom 6. Juni 1991
zur Lieferung von 400.000 m³/a Trinkwasser. Übergabepunkt ist der Zählerschacht vor dem 
Hochbehälter Draum (Tab. 3). 

Mit der Gemeinde Billerbeck-Kirchspiel ist am 17.12.1965 ein Trinkwasserliefervertrag in 
Höhe von 6.000 m³/a für die Bauerschaft Baumberg abgeschlossen worden. Dieser Vertrag 
wird von der Gelsenwasser AG, die u. a. auch die Stadt Billerbeck mit Trinkwasser versorgt, 
fortgeführt (Tab. 3). Inzwischen beträgt die Trinkwasserlieferung eine Höhe von 
rd. 18.000 m³/a.

4

4.1

Die durchschnittliche Trinkwasserabgabe ab dem HB Draum beträgt 2.500 m³/d. Für den 
Zeitraum 2016-2021 betrugen die Spitzenwerte für Trinkwasserabgabe am Ausgang 
HB Draum 4.385 m³ und für die Jahreswasserabgabe 936.121 m³. Die Trinkwasserlieferungen
der Stadtwerke Coesfeld GmbH betragen 400.000 m³/a und der Gelsenwasser AG für die 
Bauerschaft Baumberg ca. 20.000 m³/a. Der Prokopfverbrauch an Trinkwasser beträgt 
ca. 126 l/d. 

4.2

Die im Wasserrechtsverfahren verwendete Einwohnerprognose für die Gemeinde Nottuln geht 
unter Nichtbeachtung der aufgeführten Unsicherheiten für 2029 von ca. 19.000 Einwohnern 
aus. Für die Zukunft wird eine Rohwasserförderung WW Nottuln von ca. 800.000 m³/a erwartet. 
Diese Förderung beinhaltet die Abgabe von Trinkwasser an die Einwohner, Gewerbe, Industrie
und öffentliche Einrichtungen sowie Eigenbedarf WW Nottuln (Aufbereitung, Verluste), Netz-
verluste, Löschwasser und einen Sicherheitszuschlag (vgl. Wasserrechtsantrag WW Nottuln). 
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Weiterhin wird die Versorgung über die Belieferungen durch die Stadtwerke Coesfeld GmbH 
und die Gelsenwasser AG abgedeckt. Es ist anhand der Prognose ein Gesamtwasserbedarf von 
rd. 1.120.000 m³/a zu erwarten.

5

5.1

5.1.1
Das Wassergewinnungsgebiet wird entsprechend der EU-WRRL dem Teileinzugsgebiet der 
Lippe mit den Grundwasserkörpern 278_13 und 278_14 zugeordnet, die in den nächst grö-
ßeren Vorfluter Stever entwässern.

Der Grundwasserstrom ist im Untersuchungsgebiet, das von den unteren Baumberge-Schich-
ten und die sie unterlagernden Coesfeld-Schichten als Hauptgrundwasserleiter geprägt wird, 
generell von Norden nach Süden gerichtet. Da die tonig-mergeligen Coesfeld-Schichten ge-
genüber den hangenden Baumberge-Schichten eine geringere Wasserwegsamkeit aufwei-
sen, sind in Taleinschnitten bei Schichtwechseln zeitweilige Wasseraustritte bzw. Quellen zu 
beobachten. Diese liegen annähernd im gesamten Baumbergegebiet auf einer Höhe von 
ca. 120 m NHN. 

Der Nonnenbach stellt die Vorflut dar, so dass sich die Grundwassergleichen an den Bach 
anschmiegen. Oberhalb des Fischteiches Pauck verzweigt sich der Nonnenbach. In den Zei-
ten, in denen der Nonnenbach mit seinen Verzweigungen trocken fällt, weist das Nonnen-
bachtal mit der Brunnengalerie des Wasserwerkes Nottuln aufgrund seiner Morphologie wei-
terhin einen unterirdischen Zufluss auf.

5.1.2
Der Kluftgrundwasserleiter ist aufgrund seiner Mächtigkeit und guten Durchlässigkeiten pri-
mär für die Rohwassergewinnung geeignet. Zeitweilig infiltriert der Nonnenbach bei einer 
Wasserführung im Nonnenbachtal in den Aquifer. Die erbohrten Sedimente bestehen vor-
wiegend aus mehr oder weniger klüftigen Tonmergelsteinen der Oberkreide. Im südlichen 
Bereich ist teilweise eine quartäre Bedeckung (Grundmoräne) ausgebildet. Mit Blick auf die 
Wassergewinnung (quantitativ) ist sie unbedeutend; aufgrund ihrer geringen Durchlässigkeit 
wirkt sie jedoch als Schutz gegen oberflächennahe Schadstoffeinträge (qualitativ). Es liegt nur 
ein nutzbares Grundwasserstockwerk (Coesfeld-Schichten, Oberkreide) vor. 

5.1.3
Weitere nutzbare Grundwasservorkommen im Umfeld des Wasserwerkes Nottuln sind nicht 
vorhanden. Die Wassergewinnungsanlagen in Darup und Schapdetten sind aus quantitativen 
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und qualitativen Gründen vor längerer Zeit aufgegeben worden. Tiefer liegende Grundwas-
serstockwerke mit entsprechender Quantität und Qualität sind nicht vorhanden. 

5.1.4
Die nachfolgend aufgeführten Informationen zur Wasserbilanz sind aus den Unterlagen zur 
Ausweisung des Wasserschutzgebietes Nottuln entnommen. 

Die Niederschlagsentwicklung basiert auf den Daten der Regenmessstelle WW Nottuln. Für 
das chronologische Jahr berechnen sich mittlere Niederschläge von 800 mm (1978-2012).

Die Ermittlung der Grundwasser-Neubildung ist nach dem Verfahren von SCHRO-

EDER & WYRWICH erfolgt. Für das Einzugsgebiet der Wassergewinnung Nottuln mit einer Re-
generationsfläche von ca. 5,5 km² ergibt sich bei einem durchschnittlichen Jahresnieder-
schlag von 800 mm eine Grundwasserneubildung von gerundet 953.000 m³/a. 

5.1.5 Entwicklungsprognose des quantitativen Wasserdargebots unter 
Berücksichtigung möglicher Auswirkungen des Klimawandels

Am Forschungszentrum Jülich wurde mit Mitteln des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen das Wasserhaushalts-
modell mGROWA entwickelt, um mögliche Auswirkungen von Klimaveränderungen auf das 
Grundwasserdargebot zu analysieren. Hierbei wurden die Grundwasserneubildung sowie 
weitere hydrologisch und wasserwirtschaftlich relevante Wasserhaushaltsgrößen simuliert. 

Auf Basis der verwendeten Klimadaten ist ein flächendeckender Rückgang der mittleren jähr-
lichen Grundwasserneubildung bis zum Jahr 2100 möglich. Die innerjährliche Zeitspanne, in 
der eine wasserwirtschaftlich relevante Grundwasserneubildung stattfindet, wird sich dem-
nach von derzeit Oktober bis April auf zukünftig November bis März verkürzen. Für Januar 
bis März resultiert demgegenüber eine leichte Intensivierung der Grundwasserneubildung. 
Die Höhe der Grundwasserneubildung wird sich regional wahrscheinlich in Abhängigkeit von 
Boden, Vegetationsart, Grundwassereinfluss etc. unterschiedlich stark verändern. 

Der projizierte Entwicklungspfad des Wasserhaushalts impliziert insgesamt eine Abnahme 
des nachhaltig nutzbaren Grundwasserdargebotes aufgrund einer verringerten Grundwas-
serneubildung und ein höheres Wasserdefizit im Boden im Sommerhalbjahr.

Die Grundwasserneubildung 1981-2010 in NRW ist auf der Klimadatenbasis des DWD in 
Abb. 10 dargestellt. Ab ca. 2070 liegt die Grundwasserneubildung in den meisten Regionen 
Nordrhein-Westfalens deutlich unter dem Niveau der Referenzperiode 1981 2010 (Klima-
datenbasis WETTREG 2010 R4) (Abb. 11). Die Studie kommt zu dem Ergebnis, dass in teilw. 
aufeinanderfolgenden Jahren keine oder fast keine Grundwasserneubildung überschlägig in 
Nordrhein-Westfalen stattfindet. Insgesamt bleibt in dem Zeitraum 2011 bis 2040 die Grund-
wasserneubildung im WSG Nottuln gleich oder nimmt um 10 bis 50 mm/a zu. Bis in den mo-
dellierten Zeitraum 2071 bis 2100 wird die Grundwasserneubildung in den einzelnen Zellen 
wieder abnehmen, welches für Nottuln, mit dem südlichen Abhang der Baumberge, vorwie-
gend eine Grundwasserneubildung entsprechend der Referenzperiode 1981-2010 ent-
spricht.
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Abb. 10: Grundwasserneubildung 1981-2010 Nottuln

Abb. 11: Veränderung der Grundwasserneubildung in NRW, Übersicht
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Für die Entwicklung der mittleren jährlichen Niederschläge wird für das Wasserschutzgebiet 
Nottuln innerhalb des Simulationszeitraums keine wesentliche Veränderung erwartet. Es soll 
jedoch in Zukunft zu mehr Starkregenereignissen kommen. In Verbindung mit der innerjähr-
lichen zeitlichen Verschiebung der Grundwasserneubildung bedeutet dies, dass voraussicht-
lich in den Sommermonaten die benötigten Niederschlagsmengen fehlen werden, sodass die 
Rohwasserförderung in den Sommermonaten durch den für die Trinkwassergewinnung be-
wirtschafteten Kluftgrundwasserleiter zu sehr großen Betriebswasserspiegelabsenkungen 
führen kann. 

5.2

5.2.1 Wassergewinnung Coesfeld

5.2.1.1
Das WGG Coesfeld (Abb. 12) weist eine hydrogeologische Dreiteilung auf. Die geringmächti-
genm schluffig-mergeligen Sedimente der Weichselkaltzeit und der saalezeitlichen Grund-
moräne werden von klüftigen Holtwick Schichten unterlagert, die wiederum über glauko-
nitreiche sandige Mergeltone in die Dülmen Schichten übergehen.

Abb. 12: Einzugsgebiet und Schutzzonen WGG Coesfeld

Die Holtwick- und die Dülmen-Schichten fallen mit ca. 1°flach nach Osten ein. Das Grundwas-
ser wird über fünf Entnahmebrunnen (Bohrteufen bis 140 m u. GOK) aus den Unteren Holt-
wick- und Dülmen-Schichten gefördert. Für den Grundwasserleiter in den Mittleren und 
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Oberen Holtwick-Schichten ergibt sich ein Grundwasserstrom vom östlich gelegenen Coes-
felder Berg. Für den unteren Grundwasserleiter, der nach aktuellem Stand die Unteren Holt-
wick- und die Dülmen-Schichten umfasst, ist aufgrund des Einfallens des Gebirges ein Zu-
strom von Osten bis Nordosten auszuschließen. Da das Gebirge westlich von Coesfeld unter 
eiszeitlichen Sanden und Schluffen zutage tritt und ein allgemeines Einfallen der Schichtgren-
zen nach Osten bis Nordosten zu beobachten ist, ist ein Grundwasserzustrom von Westen 
her wahrscheinlich. Danach liegt das Grundwassernährgebiet westlich der Fassungsanlage.
Die Rohwasserförderung verursacht in den Oberen und Mittleren Holtwick-Schichten einen
Absenktrichter, der durch die Entnahmen über die Brunnen in den Unteren Holtwick- und
Dülmen-Schichten und einem Nachsickern über das klüftige Gebirge in der hangenden For-
mation bedingt ist.

5.2.1.2
Zusätzliche Grundwasser-Dargebotsreserven sind im Wassergewinnungsgebiet Coesfeld in 
Höhe von >1.000.000 m³/a in den Unteren Holtwick- und Dülmen-Schichten vorhanden. Wei-
tere nutzbare Grundwasservorkommen und/oder tiefer liegende Grundwasserstockwerke 
mit entsprechender Quantität und Qualität sind nicht zu erwarten.

5.2.2 Wassergewinnung Lette

5.2.2.1
Das Grundwasser wird über drei Brunnengalerien (Lette-alt, Humberg, Kannebrocksbach) mit 
elf Entnahmebrunnen in Sanden der Haltern-Schichten gefördert. Die Sedimente weisen teil-
weise eine Überdeckung aus holozänen Sanden und Resten der saalezeitlichen Grundmoräne 

wodurch ein Stauwasserhorizont die Ausbildung der Feuchtwiesen unterstützt, ist lediglich 
ein mächtiger Grundwasserleiter in den quartären Sedimenten und den unterlagernden Hal-
tern-Schichten im Wasserschutzgebiet entwickelt. Der Brunnengalerie Lette_alt strömt das 
Grundwasser von Nordosten zu. Die Brunnengalerie Humberg wird von Osten bis Ostnordos-
ten angeströmt und die Brunnengalerie Kannebrocksbach von Nordwesten. Der das Wasser-
gewinnungsgebiet durchquerende Kannebrocksbach weist vorwiegend Vorflutfunktion auf.

5.2.2.2
Zusätzliche Grundwasser-Dargebotsreserven sind im Wassergewinnungsgebiet Lette nicht
vorhanden. Weitere nutzbare Grundwasservorkommen und/oder tiefer liegende Grundwas-
serstockwerke mit entsprechender Quantität und Qualität sind nicht zu erwarten.
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5.2.3

5.2.3.1
Das Einzugsgebiet über die Holtwick- und Dülmen-Schichten beträgt ca. 16 km² und erstreckt 
sich unter der Stadt Coesfeld nach Westen. Der durchschnittliche Jahresniederschlag ist mit 
830 mm für den Zeitraum 1962-1996 am Wasserwerk Coesfeld erfasst. Die flächendifferen-
ziert ermittelte Grundwasserneubildung (Verfahren SCHROEDER & WYRWICH) über drei Teilge-
biete (WSG Coesfeld, Stadtgebiet Coesfeld, westlich Stadtgebiet Coesfeld) beträgt bis zu 
3.400.000 m³/a. Eine mögliche Infiltration über die Berkel ist nicht mit eingerechnet. Der in 
der Wasserbedarfsprognose ermittelte Rohwasserbedarf von max. 2.000.000 m³/a und 
max. 8.250.000 m³/5 Jahre ist danach gedeckt.

5.2.3.2
Die Regenerationsfläche des WSG Lette / Humberg beträgt ca. 11,3 km². Bei einem mittleren 
Jahresniederschlag von 780 mm beträgt die Grundwasserneubildung ca. 185 mm/a. Weiter-
hin ist eine Infiltration des Vorfluters Kannebrocksbach in den Aquifer von >400.000 m³/a 
gegeben. Der in der Wasserbedarfsprognose ermittelte Rohwasserbedarf von 
max. 2.450.000 m³/a ist danach gedeckt.

5.2.4

Zur Abschätzung des Einflusses des Klimawandels wurde die prognostizierte Änderung der 
Grundwasserneubildung im Zeitraum 2011 2040 bezogen auf 1981 2010 herangezogen. 

In der Region von Coesfeld ist demzufolge überwiegend mit einer leichten Zunahme der 
Grundwasserneubildung zu rechnen, sodass keine negativen Beeinträchtigungen der Was-
serbilanzen zu erwarten sind. 

Es ist allerdings darauf hinzuweisen, dass die Zunahme der Grundwasserneubildung haupt-
sächlich auf erhöhten Niederschlägen in den Wintermonaten basiert. Für die Sommermonate 
werden geringere Niederschlagsmengen im Vergleich zu heute erwartet. Der Beregnungsbe-
darf von landwirtschaftlichen Flächen kann deshalb zunehmen. Da die WSG Coesfeld und 
Lette/Humberg durch Agrarflächen geprägt sind, muss mit einer zunehmenden Grundwas-
serentnahme zur Bewässerung der Kulturen gerechnet werden, wodurch eine konkurrie-
rende Nachfrage für die Ressource Grundwasser entstehen wird.

5.3

Alle drei WG des WW Haltern (Haard, Hohe Mark, Haltern) nutzen das 1. Grundwasserstock-
werk, das von den bis zu 200 m mächtigen Sanden der Haltern-Schichten und auflagernden 
quartären Sedimenten (v. a. Sande) der Eiszeiten gebildet wird. Zur Tiefe hin verzahnen sich 
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die Sande mit dem Geringleiter . Weiter im Liegenden stellt der 
Emschermergel einen stauenden Grundwassernichtleiter dar (Abb. 13).

Abb. 13: Grundwasserflurabstände und Fließrichtungen

Die Haltern-Schichten bilden einen ca. 50-100 m mächtigen Grundwasserleiter. Im Zentrum 
des trogförmigen Verbreitungsgebiets werden Mächtigkeiten von 200-300 m erreicht. Die 
Sande werden von quartären Decksanden überlagert. Die Unterlage bildet der Emscher-Mer-
gel, der als Grundwassernichtleiter einzustufen ist. Die generellen Grundwasserfließrichtun-
gen in den WGG sind auf die Lippe als Hauptvorfluter gerichtet. Ausgenommen hiervon ist 
das Gebiet nördlich der beiden Talsperren, bei denen die Talsperren die Vorflut bilden. Be-
dingt durch das starke Geländerelief in den WGG Haard und Hohe Mark sind dort hohe
Grundwasserflurabstände von zumeist 20-50 m, in Teilbereichen bis maximal 100 m, vorhan-
den. Im Gegensatz dazu liegen die Flurabstände im Bereich der Talsperren überwiegend zwi-
schen 1-10 m (Abb. 23).

5.3.1
Die Versorgungssicherheit im WW Haltern wird im Wesentlichen durch die künstliche Grund-
wasseranreicherung auf dem Wasserwerksgelände Haltern gewährleistet. Darüber hinaus 
werden in den angrenzenden Waldgebieten die WG Haard und Hohe Mark betrieben, die 
originäres Grundwasser fassen. Mittels numerischer Grundwassermodellrechnungen wurde 
von der Gelsenwasser AG das Grundwasserdargebot, u. a. für die Wasserrechtsverfahren 
Hohe Mark und Haard (2015), überprüft. Das Grundwasserdargebot ist in allen drei WSG aus-
reichend, um eine nachhaltige Grundwasserförderung der bewilligten Mengen zu gewähr-
leisten. Bei der WG Haltern wird die Bilanz durch die betriebliche Steuerung der Grundwas-
seranreicherung ausgeglichen. Für die drei WGG ergibt sich in der Summe eine positive Bilanz 
in Höhe von 1.170.000 m³/a.
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5.3.2

Im Fachinformationssystem (FIS) Klimaanpassung des LANUV werden die Änderungen der 
Grundwasserneubildung in mm/a für 2011 2040 angegeben. Danach steigt die Grundwas-
serneubildung in den WGG Hohe Mark und Haard zwischen 10-50 mm/a. Im Stever-Einzugs-
gebiet dominieren ebenfalls zunehmende Werte für die Grundwasserneubildung. Der Ge-
samtabfluss im Stever-Einzugsgebiet steigt laut FIS Klimaanpassung ebenfalls.

6

Im Gemeindegebiet von Nottuln werden nach Auskunft des Gesundheitsamtes des Kreises 
Coesfeld derzeit insgesamt 415 Eigenwasserversorgungsanlagen betrieben., wovon 105 ge-
werblich (b-Anlagen) und 310 privat (c-Anlagen) betrieben werden. 34 b- und c-Anlagen-
Standorte sind seit 2016 an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen worden. Quali-
tätsprobleme (Ammonium, Bor, Natrium) werden bei 42 Anlagen verzeichnet, wovon 17 ge-
werblich und 25 privat sind. Ca. 45 % der Anlagen werden mit einer Aufbereitungsanlage 
betrieben. Seit 2018 sind 5 Standorte an die öffentliche Trinkwasserversorgung angeschlos-
sen und die Eigenwasserversorgung aufgegeben worden (Anlage 6).

7

Das Versorgungsnetz wird kontinuierlich modernisiert; die realen Wasserverluste sind sehr 
gering.

Bei Baumaßnahmen im Wasserschutzgebiet Nottuln, die zu einer weiteren Versiegelung füh-
ren können, wird kritisch Stellung genommen und nach Möglichkeit Alternativen aufgezeigt. 
Dies gilt auch für den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen in der Produktion und im 
Arbeitsbetrieb der Betriebe. Weiterhin sind die Gemeindewerke Nottuln bemüht, landwirt-
schaftliche Flächen im Wasserschutzgebiet, die wasserwirtschaftlich eine hohe Wertigkeit 
aufweisen, zu erwerben bzw. zu pachten.

8

8.1

Risiken im Versorgungsgebiet, zur Aufbereitung und Gewinnung sowie sonstige Risiken sind 
nicht beobachtet worden (Anlage 1).

Risiken im Einzugsgebiet bzgl. Abfall, Abwasser, Eingriffe in den Untergrund, Forstwirtschaft, 
Sport, Freizeit & Sonstiges, Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, wasserabhängige Öko-
Systeme usw. sowie Sümpfungen und sonstiges sind nicht erkennbar (Anlage 2). 
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Das Einzugsgebiet weist nur eine geringe Bebauungsdichte, wenige Hauptverkehrsachsen so-
wie keine Industrie und nur untergeordnet Gewerbe auf. Insgesamt sind die Risiken gering; 
jedoch sind Verkehrsunfälle und der Austritt von wassergefährdenden Chemikalien (Kohlen-
wasserstoffe) möglich (Anlage 2).

Weiterhin ist das Einzugsgebiet durch intensive Landwirtschaft geprägt. Gefährdungen sind 
durch Düngung und Pestizideinsatz gegeben (Anlage 2). Deshalb wird im WSG Nottuln eine 
auf Beratungs- und Fördermaßnahmen basierende Kooperation zwischen der Landwirtschaft 
und Wasserwirtschaft betrieben. Jede Landwirtin/jeder Landwirt, die/der Flächen in einem 
Kooperationsgebiet bewirtschaftet, kann auf freiwilliger Basis und kostenfrei Mitglied der 
Kooperation werden. Im Hinblick auf den Grundwasserschutz ist die Kooperation wesentlich, 
da pflanzenseitig nicht aufgenommene und/oder witterungsbedingte Rückstände von 
Dünge- und PSM im Rahmen der Grundwasserneubildung durch Versickerung von Nieder-
schlagswasser in das Grundwasser gelangen. Die Beratung/Unterstützung für eine bedarfs-
gerechte Anwendung bzw. praxisnahe Reduzierung wassergefährdender Stoffe im Rahmen 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten ist durch den kooperativen Gewässerschutz gegeben. 

Das Wasserschutzgebiet Nottuln befindet sich in einem Raum, der sehr intensiv landwirt-
schaftlich genutzt wird. Die Qualität des Grundwassers ist vor allem durch den Eintrag von 
Stickstoffverbindungen und Keimen in den Grundwasserleiter beeinträchtigt und gefährdet. 

Eine Zunahme der Bebauungsdichte (Industrie und Gewerbe, Wohnbebauung, Verkehrs-
wege) stellt ein potenzielles Risiko für das WGG dar. Hierbei ist besonders die ausbleibende 
bzw. reduzierte Grundwasserneubildung durch eine zunehmende Versiegelung auch im Hin-
blick auf den schon stattfindenden Klimawandel wesentlich. 

Potenzielle Risiken im Rahmen der aktuellen Trinkwasserverordnung bzgl. PFAS, Chrom, Ar-
sen und Blei sind nicht gegeben, da die Untersuchungen jeweils für die Summe PFAS-20 
(Grenzwert 0,0001 mg/i ab 12.01.2026), die Summe PFAS-4 (Grenzwert 0,00002 mg/l ab 
12.01.2028), Chrom (Grenzwert 0,05 mg/l ab 12.01.2030), Arsen (Grenzwert 0,004 mg/l ab 
12.01.2028) und Blei (Grenzwert 0,005 mg/l ab 12.01.2028) unterschritten werden. Weiter-
hin weisen weitere in der Trinkwasserverordnung gelistete Parameter keine Konzentrationen 
auf, die mit der vorhandenen Aufbereitung zu Qualitätsproblemen in der Zukunft führen 
könnten (Anlage 2).

8.2

Die Trinkwassergewinnung kann durch die zukünftig zu erwartende zeitlich beschränkte 
Grundwasserneubildung stärker belastet werden.

Auf Basis der Klimadaten des Forschungszentrums Jülich ist ein flächendeckender Rückgang 
der mittleren jährlichen Grundwasserneubildung bis zum Jahr 2100 möglich. Die innerjährli-
che Zeitspanne, in der eine wasserwirtschaftlich relevante Grundwasserneubildung stattfin-
det, wird sich demnach von derzeit Oktober bis April auf zukünftig November bis März ver-
kürzen. Für Januar bis März resultiert demgegenüber eine leichte Intensivierung der Grund-
wasserneubildung. Die Höhe der Grundwasserneubildung wird sich regional wahrscheinlich 
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in Abhängigkeit von Boden, Vegetationsart, Grundwassereinfluss etc. unterschiedlich stark 
verändern. 

Der projizierte Entwicklungspfad des Wasserhaushalts impliziert insgesamt eine Abnahme 
des nachhaltig nutzbaren Grundwasserdargebotes aufgrund einer verringerten Grundwas-
serneubildung und ein höheres Wasserdefizit im Boden im Sommerhalbjahr.

Im Versorgungsgebiet und in der Aufbereitung zeichnen sich keine Risiken ab. Der prognos-
tizierte Trinkwasserbedarf beträgt rd. 1.120.000 m³/a. Diese Menge ist über das Wasserrecht 
und die Belieferungen abgedeckt.

Die zurückliegenden Trockenjahre 2018-2020 und 2022 zeigten auf, dass die Trinkwasserver-
sorgung im Versorgungsgebiet selbst bei sehr hohen Tages- und Stundenabgaben gewähr-
leistet ist. Ein ausreichender Versorgungsdruck war immer gegeben und es sind keine signi-
fikanten Änderungen in der Trinkwassertemperatur bei den Abnehmern festgestellt worden. 
Auswirkungen auf die Grund- und Rohwasserqualität sowie die Trinkwasserqualität konnten 
ebenfalls nicht festgestellt werden. Die Trockenjahre hatten auch keine Auswirkungen auf 
die Trinkwasseraufbereitung des Wasserwerkes Nottuln. 
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Beiblatt zur Tabelle Versorgungsgebiet 

Gemeinde: Nottuln

Name des Versorgungsgebiets: Nottuln 

Betreiber des Versorgungsgebiets: Gemeindewerke Nottuln 

V 3.5 Bedarfsprognose: Bitte eine 
Beschreibung einfügen, mit welchen 
zukünftig erhöhten oder verminderten 
Wasserbedarfen im Versorgungsgebiet zu 
rechnen ist und auf welcher Grundlage diese 
Prognose stattfindet. Hierbei kann auf 
Neubau und neu anzuschließende Gebiete 
oder auf z.B. industrielle Neuansiedlung 
eingegangen werden. 
 

 

V 7.1 Hygienische Probleme im Netz: Kam 
es im Verteilungsnetz im Berichtszeitraum zu 
mikrobiologischen Belastungen? Hier bitte 
im Einzelfall Ursache und Maßnahme 
darstellen. Bei Häufung ein 
zusammenfassenden Darstellung der 
Ursache. 

 

V 7.2 Abweichungen nach §10 TrinkwV: 
Bitte um Angabe von Abweichungen nach 
TrinkwV, die im Berichtszeitraum erfolgten. 
Dauer, Ursache und Maßnahme sind 
darzustellen 

 

V 7.3 (7.3.1-7.3.6) Risiken im Verteilernetz: 
Kurze Erläuterung und Risikobewertung zu 
den genannten Risiken oder sonstiger 
Risiken am und im Verteilungsnetz 

 

V 8 (8.1-8.5) Kurze Erläuterung und 
Risikobewertung zu den genannten 
klimainduzierten Risiken und getroffenen 
Maßnahmen 

 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 
etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

 



 

 

 

 

 

 

Anlage 3 

Betreiber 
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Beiblatt zur Tabelle Aufbereitung 

Gemeinde: Nottuln

Name der Aufbereitung: Wasserwerk Nottuln 

Betreiber der Aufbereitung: Gemeindewerke Nottuln 

A 3.1 Erläuterungen zum 
Aufbereitungsschema 
 
Bitte Aufbereitung kurz erläutern: 
So vorhanden, bitte Tabelle oder 
Aufbereitungsschema in geeignetem, 
digitalen Format separat anfügen 
 

 

A 3.3 redundante 
Aufbereitungskapazitäten: Können einzelne 
Aufbereitungsschritte substituiert werden 
oder bestehen zusätzliche Kapazitäten, 
Bitte kurze Beschreibung einfügen 

Schnellentkarbonisierungsreaktoren 
redundant. 
Kalkmilchpumpen redundant! 

A 4.4 Ausfälle einzelner Netzpumpen durch 
redundante Ausführung abgesichert? Bitte 
kurze Erläuterung einfügen 

 

A 5.1 Kritische Trends der 
Rohwasserqualität: Bitte um Beschreibung, 
welche Stoffe im Rohwasser steigende 
Trends aufweisen und wie diese zustande 
kommen 

 

A 5.2 Können die Anforderungen der 
Neufassung der Trinkwasserverordnung 
(2023) bereits jetzt zuverlässig erfüllt 
werden? Welche zukünftigen 
Anforderungen sind bisher nicht erfüllt und 
welche Maßnahmen werden getroffen? 

 

A 5.3 Anlagenbedingte Gefährdungen der 
in Aufbereitung: Bitte um Beschreibung und 
Begründung: kommt es vermehrt zu 
anlagenbedingten Problemen in der 
Aufbereitung(z.B. Chloratbildung bei 
Desinfektion, Bromatbildung bei Oxidation, 
hygienische Probleme bei Filtertausch, 
unerkannter Filterdurchbruch, 
Membranversagen, Algenwachstum, ...) 

 

A 6.1 Sind kritische Entwicklungen der 
Rohwasserqualität bedingt durch den 
Klimawandel bereits bekannt oder zu 
erwarten. Bitte erläutern, welche dies sind 
und welche Maßnahmen dagegen getroffen 
werden/wurden.  

 

A 6.2 Sind durch den Klimawandel bedingte 
Gefährdungen der Aufbereitung bereits 
bekannt oder in den nächsten Jahren zu 
erwarten? 
Bitte erläutern, welche dies sind und welche 
Maßnahmen dagegen getroffen 
werden/wurden. 
 

 



Beiblatt zur Tabelle Aufbereitung 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 
etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 
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Anlage 5 

Gewinnung zzgl. Beiblatt 



Beiblatt zur Tabelle Gewinnung 

Gemeinde: Nottuln

Name der Gewinnung: WW Nottuln 

Betreiber der Gewinnung: Gemeindewerke Nottuln 

G 6.1.1.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit unterschiedlichen 
Inhabern bitte kurz beschreiben 
 

 

G 6.1.2.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit unterschiedlichen 
Inhabern bitte kurz beschreiben 
 

 

G 6.1.3.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit unterschiedlichen 
Inhabern bitte kurz beschreiben 
 

 

G 6.2.2  
Sind bereits Erhöhungen der Wasserrechte 
und/oder der technischen Förderkapazität 
am Gewinnungsstandort geplant? Bitte bei 
bereits erfolgter Planung eine kurze 
Beschreibung der Planung einfügen.  

 

G 7.2 Planungsstand Wasserschutzgebiet  
G 7.4 Welche Landnutzung überwiegt im 
Gewinnungsgebiet? Bei Mehrfachnennung 
oder Auswahl "sonstige Flächen" bitte 
Beschreibung einfügen 

 

G 8.1  G 8.15 Risikobewertung im 
Einzugsgebiet: Liegen eine oder mehrere 
Gefährdungen vor, die eine potentielle 
Gefährdung der Rohwassergewinnung 
bedingen, bitte diese kurz beschreiben 
 

Ein Hochwasserschutzkonzept wird von der 
Gemeinde Nottuln erarbeitet! 

G 9.1 Auswirkungen des Klimawandels auf 
die Gewinnung:  Quantitative 
Auswirkungen, Bitte kurz beschreiben 

 

G 9.2 Auswirkungen des Klimawandels auf 
die Gewinnung:  Qualitative Auswirkungen, 
Bitte kurz beschreiben 

 

Weitere, besondere Bedingungen im 
Gewinnungsgebiet 
 

 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 
etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

 

 



 

 

 

 

 

 

Anlage 6 

Kleinanlagen 

 



Pos
GA Abzufragende Daten Eingabe Erläuterung
1 beschriebenes Gemeindegebiet Nottuln Bitte Name der Gemeinde angeben
2 zuständiges Gesundheitsamt Kreis Coesfeld Bitte zuständiges Gesundheitsamt angeben
3

Räumliche Verteilung aller Kleinanlagen 
im Gemeindegebiet

Soweit möglich können optional Tabellen mit grober Lageinformation 
(z.B. nach Gemarkung; ansonsten Ortsteil) oder so vorhanden eine 
grobe Karte als weitere Anlage beigefügt werden.

4

TrinkwV im Gemeindegebiet
415

Bitte die Gesamtanzahl der dezentralen kleinen Wasserwerke (b-
Anlagen) und der Kleinanlagen zur Eigenversorgung (c-Anlagen) im 
Gemeindegebiet angeben (Summe b- und c-Anlagen)

4.1

im Gemeindegebiet
105

Soweit möglich, bitte die Anzahl der dezentralen kleinen Wasserwerke 
(b-Anlagen) im Gemeindegebiet angeben (freiwillige ergänzende 
Angabe)

4.2

im Gemeindegebiet
310

Soweit möglich, bitte die Anzahl der der Kleinanlagen zur 
Eigenversorgung (c-Anlagen) im Gemeindegebiet angeben (freiwillige 
ergänzende Angabe)

5

signifikante Qualitätsprobleme b & c-
Anlagen, Parameter

Einschätzung des zuständigen Gesundheitsamtes, ob es eine 
signifikante Anzahl an b- oder c-Anlagen mit signifikanten 
Qualitätsproblemen im Gemeindegebiet gibt. Die Signifikanz kann 
sich z.B. aus einer Häufung von Anlagen mit 
Grenzwertüberschreitungen eines Parameters ergeben (wenn es 
sinnvoll erscheint, die Auswertung auf einen Bezugszeitraum zu 
begrenzen, könnte der Zeitraum 2016 - 2021 gewählt werden). Eine 
Siknifikanz dürfte immer dann bestehen, wenn zu erwarten ist, dass 
Betreiber von b- und c-Anlagen kurz- oder mittelfristig einen 
Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung wünschen. 

5.1

signifikanten Qualitätsproblemen im 
Gemeindegebiet

42

Bitte die Gesamtanzahl der dezentralen kleinen Wasserwerke (b-
Anlagen) und der Kleinanlagen zur Eigenversorgung (c-Anlagen) mit 
signifikanten Qualitätsproblemen im Gemeindegebiet angeben 
(Summe b- und c-Anlagen). 

5.2
Qualitätsproblemen im 
Gemeindegebiet

17
Soweit möglich, bitte die Anzahl der dezentralen kleinen Wasserwerke 
(b-Anlagen) mit signifikanten Qualitätsproblemen im Gemeindegebiet 
angeben (freiwillige ergänzende Angabe)

5.3
Qualitätsproblemen im 
Gemeindegebiet

25
Soweit möglich, bitte die Anzahl der der Kleinanlagen zur 
Eigenversorgung (c-Anlagen) mit signifikanten Qualitätsproblemen im 
Gemeindegebiet angeben (freiwillige ergänzende Angabe)

5.4
betroffene Parameter (für 
Qualitätsprobleme)

Hier bitte betroffene Parameter angegeben, für die signifikante 
Qualitätsprobleme in b- und c-Anlagen bekannt sind. Je nach Bedarf, 
Zeilen ergänzen oder freilassen.

5.4.1
betroffener Parameter 1 Ammonium

Bei 17,9 % der Untersuchungen in den letzten 5 Jahren lag eine 
Grenzwertüberschreitung hinsichtlich Ammonium vor.

5.4.2
betroffener Parameter 2 Bor

Bei 14,5 % der Untersuchungen in den letzten 5 Jahren lag eine 
Grenzwertüberschreitung hinsichtlich Bor vor.

5.4.3
betroffener Parameter 3 Natrium

Bei  5 % der Untersuchungen in den letzten 5 Jahren lag eine 
Grenzwertüberschreitung hinsichtlich Natrium vor.

6 Anzahl der b- und c-Anlagen mit 
dauerhaft betriebenen 
Aufbereitungsanlagen

ca. 45 % Bitte Anzahl der in b- und c-Anlagen im Gemeindegebiet mit dauerhaft 
betriebenen Aufbereitungsanlagen angeben. 

7
Anzahl der b & c-Anlagen mit bekannten 
Quantitätsproblemen

keine
Soweit bekannt, bitte Anzahl der b- und c-Anlagen angeben, in denen 
seit 2016 Quantitätsprobleme (trockenfallende Brunnen) festgestellt 
wurden

8
Anzahl der b & c-Anlagen, die seit 2016 
durch einen Anschluss an die öffentliche 
Wasserversorgung ersetzt wurden

5
Soweit vorhanden, bitte die Anzahl der b & c-Anlagen im 
Gemeindegebiet angeben, die seit 2016 durch einen Anschluss an die 
öffentliche Wasserversorgung ersetzt wurden

9
Zusätzliche Hinweise und 
Risikoeinschätzungen der 
Gesundheitsämter, die der Gemeinde 
übermittelt werden?

Bei Bedarf können hier (oder als zusätzliche Anlage) Anmerkungen 
und Hinweise für das Wasserversorgungskonzept der Gemeinde 
ergänzt werden. Auch Anmerkungen und Hinweise, die die öffentliche 
Wasserversorgung im Gemeindegebiet betreffen, sind hier erwünscht.

Die Informationen der Gesundheitsämter der Kreise und kreisfreien Städte sollen die Gemeinde in die Lage versetzen, Bereiche netzungebundener 
Trinkwasserversorgung im Gemeindegebiet zu erfassen und Handlungsbedarfe für zukünftige Planungen zu berücksichtigen.
BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!


